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HAYDN
Sein Leben

Wer war der Schöpfer der "Schöpfung"? Diese zeitgenössische Biografie weiß es besser als jede andere. So gut, dass Stendhal sie

geschrieben haben wollte. Giuseppe Carpani wurde zum Biografen Joseph Haydns (1732-1809), weil er sein Freund geworden war.

Er musizierte gemeinsam mit dem Komponisten und war über lange Jahre sein enger Vertrauter und Gesprächspartner. Was er

über die Musik Haydns zu sagen weiß, ist klar und kenntnisreich, überzeugend und voller Enthusiasmus. Was er aus dessen Leben

erzählt, ist so lebendig, so voller Geist, dass Stendhal das Werk kurzerhand als sein eigenes ausgab. Carpanis Haydn-Biografie

erschien im italienischen Original 1812, drei Jahre nach dessen Tod. Der Biograf lässt uns die Gestalt des Komponisten mit den

Augen seiner Zeitgenossen sehen, gleicher...

GIUSEPPE CARPANI

geboren 1752, italienischer Schriftsteller, Librettist und Komponist.
Nach der französischen Besetzung von Mailand übersiedelte
Carpani nach Wien, wo er 1825 starb. Freundschaft mit Joseph
Haydn. Seine Biografie über Haydn (La Haydine, 1812) wurde von
Stendhal ins Französische übersetzt, der Übersetzer gab sich als ihr
Autor aus.

JOHANNA FÜRSTAUER     (HG.)

geboren am 11. März 1931 in Kössen, Tirol, gestorben am 26. April
2018 in Salzburg, Studium der Germanistik, Anglistik und
Aufführungspraxis Alter Musik. Autorin, Übersetzerin und
Herausgeberin zahlreicher Texte zu kulturgeschichtlichen Themen
und klassischer Musik, v.a. zu Nikolaus Harnoncourt. Sie lebte mit
Kater Moritz in Salzburg. Zuletzt erschienen: "Oper, sinnlich. Die
Opernwelten des Nikolaus Harnoncourt" (2009), "Nikolaus
Harnoncourt. Die Notwendigkeit der Kunst" (2014, Hrsg.).
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